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Vor über 75 Jahren verwandelte ein Serum den Schwächling 
Steve Rogers in den Supersoldaten Captain America. Durch 
den Wundertrank blieb er Jahrzehnte jung und stark, bis ein 
Gegner den Effekt neutralisierte. Rapide gealtert, bat Rogers 
seinen Freund Sam Wilson alias Falcon, das Kostüm von  
Captain America zu tragen. 
Derweil hatte der Hacker Rick Jones das geheime SHIELD-Pro-
jekt Kobik publik gemacht, das es der Sicherheitsbehörde er-
laubte, die Realität mit Teilen eines kosmischen Würfels unbe-
merkt zu ändern. SHIELD-Chefin Maria Hill sagte, das Projekt 
sei gestoppt. In Wahrheit nutzte sie Fragmente, die sich in das 
kleine Mädchen Kobik entwickelt hatten, um ein Gefängnis für 
Superschurken zu errichten. In Pleasant Hill wurden alle Insas-
sen manipuliert. Als Rogers dem Spuk ein Ende setzen wollte, 
erlangte Baron Zemo sein Bewusstsein zurück und zettelte 
einen Aufstand an. Im Chaos erhielt Rogers von Kobik seine Ju-
gend zurück. Seither ist das nahezu allmächtige Kind mit Bucky 
Barnes verschwunden. Und auch Zemo und Red Skull gelang 
die Flucht…

FLAGGENPARADE
von Thomas Witzler

™

CAPTAIN AMERICA
Steve Rogers. Kriegsheld. Erster 
Supersoldat. Lebende Legende. 
Hüter von Recht und Freiheit. 
Neuer Schild. Neues Kostüm. 
Über 90 Jahre alt. 

AGENT 13
Sharon Carter. SHIELD-Kom-
mandant und Verbindungsoffi-
zier. Lebensgefährtin von Steve 
Rogers. War in Dimension Z gefan-
gen, wo die Zeit schneller vergeht. 

JACK FLAG 
Jack Harrison. Patriot. Über-
menschlich stark. Ex-Mitglied der 
Guardians of the Galaxy. Steht  
laut Starhawk eine glorreiche 
Zukunft bevor. 

FREE SPIRIT
Cathy Webster. Akrobatin. 
Durch Strahlung auf das Maxi-
mum menschlicher Leistungsfä-
higkeit modifiziert. Wie auch Jack 
Flag von Rogers trainiert.



WASHINGTON, D. C.
GEHEIMDIENSTAUSSCHUSS 
DES SENATS

ruhe bitte! ich 
verstehe, dass wir ob der 

medialen aufmerksamkeit alle 
etwas aufgeregt sind. trotzdem 
liegt eine menge arbeit vor uns. 

wir alle sind hier, weil wir 
antworten wollen.

deshalb erteile 
ich das wort jetzt 
der neuen shield-

verbindungs-
offizierin...

... commander 
sharon carter.

danke, herr 
vorsitzender. ich muss ihnen 

nicht erzählen, wie schwierig die 
vergangenen monate waren. 

um die kernpunkte zu 
nennen:

die wiedererstarkte 
bedrohung durch hydra mani-

festiert sich auf bislang nicht 
bekannte art und weise: jetzt, da 

ihre kommandostruktur in trümmern 
liegt, schwenken die verbliebenen 

mitglieder zur guerilla-
taktik.

“sie attackieren 
öffentliche 

plätze...

“... rekrutieren 
extremisten in 
sozialen netz-

werken...

“... und versuchen so, in 
den vereinigten staaten und 
westeuropa ein klima der 

angst zu schüren.

“dessen unge-
achtet machen wir 

fortschr--“

ich muss sie gleich 
unterbrechen, 
commander.

ich weiss, sie wollen mir eine 
farbenfrohe erfolgsgeschichte über 
den kampf gegen hydra erzählen. das 
kennen wir schon. erst vor ein paar 

monaten sagte man uns, hydra 
sei endgültig vernichtet.

dieser 
ausschuss-- 

und das gesamte 
amerikanische 
volk-- will von 
ihnen heute nur 
eines wissen: 

WASHINGTON, D. C.
GEHEIMDIENSTAUSSCHUSS 
DES SENATS



“was ist 
in graz 

passiert?“

GRAZ, 
ÖSTERREICH,
EINE WOCHE ZUVOR

alles okay 
bei dir da drin, 

steve?

weisst du, ich 
glaube, ich war hier 
sogar schon mal. ist 
eine ganze weile her 
und es war krieg. 

aber anderer-
seits...

... viel 
hat sich nicht 
verändert.

okay, leute, aufgepasst-- 
hydra hat für 15 uhr einen 
angriff auf new york city 
angekündigt-- für alle, die 

probleme damit haben, die uhr 
zu lesen: das ist in weniger 

als einer stunde.

glücklicherweise 
wissen wir, wo sich 

der hydra-unterschlupf 
in graz befindet, der den 

angriff koordiniert-- 
und zwar dank der hilfe 

unseres neusten 
rekruten...

rick jones, 
früher bekannt 

als whisperer… 
oder so ähn-

lich.

hallöchen! 
sorry noch mal, 
dass ich all eure 
geheimnisse ge-

leakt habe. 
kommt nicht 
wieder vor. ehren-

wort.

er unter-
stützt jetzt unsere 

operation...

... gemeinsam mit 
captain america.

der sich 
prächtig amüsiert. 
diese jungs sind 

mies ausge-
bildet...

GRAZ, 
ÖSTERREICH,
EINE WOCHE ZUVOR



... aber es 
sind ziemlich 

viele.

hey, steve. 
ich bin’s. rick. 
hast mir ge-

fehlt!

sekunde, 
rick.

uff!

kannst du 
mir verraten-- 
hmf-- wo ich 

hinmuss?

hrrk!

oh, äh, klar, 
sorry… also, laut plan 

ist ihre kommunikations-
zentrale auf der ande-

ren seite der nörd-
lichen wand.

allerdings 
sehe ich hier keine 

tür. komisch…

halb 
so… … wild.



wo findet 
der angriff 

statt? d-du bist 
captain america. 
der grosse held. 
du wirst mir nichts 
tun... wie willst du 

mich zwingen?

sharon-- 
das ziel ist 

das chrysler 
building.

gute 
arbeit, 
steve.

aber 
er kennt die 

details nicht. 
darum kümmert 
sich eine andere 

zelle.

bist du da 
sicher?

glaub 
mir...

... er 
weiss es 

nicht.

rick: ich brauche die daten 
von jedem funkmast in 

einem umkreis von 
20 blocks.

wir suchen 
nach einer häufung 

internationaler anrufe, 
frisch aktivierten sim-

karten und nach 
verschlüsselten 

daten.

äh, okay, aber: 
haben wir dafür über-
haupt eine erlaubnis?

immerhin bin ich hier, weil ich 
eine strafe dafür absitze, dass 

ich verbotenerweise in 
netzwerke--

rick.

also 
schön. nicht 

fragen, bloss 
wundern...

ich hab da 
was! könnte aber 

auch ’ne heftige cod-
multiplayersession 

sein...

gute 
arbeit...



“... ich informiere 
das team.“

sicher, dass 
du das wirklich tun 

willst? ich meine, wieso 
kümmert sich shield 
nicht selbst darum? 

die haben diese schicken 
helicarrier. wozu 
brauchen sie dich?

steve hat 
mich um diesen 

gefallen gebe-
ten. das genügt 

mir.

ja, schon klar-- aber ein 
gefallen hier, eine gefälligkeit 

da-- und plötzlich ist er 
captain america und 

du bist--

major 
america? 

lieutenant? kei-
ne ahnung. was 
kommt unter 

captain?

der rang war 
schon immer 

sinnlos.

ich finde bloss, wir sollten 
nicht immer ja sagen, sondern 

auch mal um einen gefallen 
bitten. einen schicken heli-

carrier zum beispiel.

vielleicht 
sollten “wir“ auch 
einfach froh sein, 

dass wir mal wieder 
zum einsatz kommen 
und nicht weiter im 

trainingskeller 
versauern.

ich schicke 
die koordina-

ten, sam.

danke, 
sharon. sind 
unterwegs.

oder hast 
du etwa keine lust, 
nazi-terroristen zu 

verprügeln, 
“falcon“?

okay, der 
teil ist cool. 
klar, da bin 
ich dabei.

pardon, die 
herren-- wo geht’s 
denn hier zu fao 

schwarz?



ja, ich will diese 
riesenklavier-sache 

aus big machen!

hm, offenbar 
wissen sie schon, 
dass der laden zu 

ist, falcon.

schnapp dir 
den fahrer! er 

darf nicht--

heil 
hydra!

ich 
mach 
das!

joaquin! 
warte--

oh, mist! 
nichtaufmichdrauf 

nichtaufmich--

-- auf mich 
drauf.

alles gut… 
selbsthei-

lung…

unkonventio-
nell, aber gut. 

und jetzt lass mal 
sehen, womit 

wir es--



-- zu tun 
haben.

oh-oh.

bleib 
hier!

sam, 
was ist los 

bei dir?

sam, bitte 
kommen.

jaja… 
gleich…

alles 
bestens.

situation 
bereinigt.

geschafft! 
gute arbeit, 
leute! sam, 

vielen dank…

jeder-
zeit. commander 

carter…



was ist 
los?

es tut mir leid, 
ma’am. aber… offenbar 
gab es eine explosion 
in der lobby des hilton 

in brüssel.

nein… 
verdammt…

moment… was ist 
denn los? ich dachte, 
wir haben gewonnen. 
ich hab eben deutlich 

jubel gehört.

sie haben 
zwei operationen 
gleichzeitig ge-

plant.

es 
war ein 
trick. es gab 

wohl zwölf 
tote…

HEUTEHEUTE
darunter zwei 
amerikaner!

das ist furcht-
bar, senator, aber 
den grösseren 
angriff haben 
wir verhin--

das nützt den 
betroffenen familien 

nichts, commander. das 
amerikanische volk er-
wartet, dass wir jeden 

angriff ver-
hindern--

und das ver-
suchen wir, senator. 

aber unsere mittel wur-
den drastisch gekürzt und 

gleichzeitig behindern 
etliche juristische ein-
schränkungen unsere 

arbei--

das amerikanische volk ist 
ihre ausreden leid, commander! 
es will, dass wir endlich in die 
offensive gehen! es will sich 

wieder sicher fühlen! was 
wollen sie also tun--

ich hätte 
ein paar vor-

schläge, 
senator…


